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Einordung und Übersicht

 Ontologien in der Informatik

 Systemarchitektur für die
semantische Suche

 Eingesetzte Ontologien

 Mehrwerte
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Motivation:
Suche in UIS
(Hr. Düpmeier)

Input: Umwelt-
thesaurus SNS
(Hr. Bandholtz)

Fortführung:
Betriebskonzepte
(Hr. Bügel )

Überblick:
Pläne für LUPO
(Hr. Schlachter)



Grundlagen: Der Ontologiebegriff umfasst
sowohl thesaurusartige Wissensmodelle ...

 Begriffe (mit Erklärungen)

 Begriffshierarchie

 ( Begriffsinstanzen )

 Lexikalische Ebene
(Benennungen von Begriffen)
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... als auch traditionelle Datenschemata ...

Umwelt-
bedingungen

wird_beobachtet_durch

Luftqualität

Lärm_
belästigung

is_definiert_durch

wird_bestimmt_durch

Messstation

…

Karlsruhe-Mitte:
geoRef

hat_Lokation

Ozon Feinstaub

Grenzwert

hat_Grenzwert
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... die ideale Modellierungs-Basis zur
Kombination stark strukturierter,
semi-strukturierter und informeller Inhalte
(Datenbanken, Webseiten, Multimedia-Dokumente)
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... und ist daher ...



Grundlagen: Ansätze zur Wissensorganisation
in Informationswissenschaft und Informatik

Graphik © Maria Wimmer
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 Metadaten beschreiben im Web zugreifbare, strukturierte und
unstrukturierte Daten/ Informationen/ Dienste und ihre Inhalte
 Metadaten beziehen sich auf Ontologien. Diese beschreiben:

• die Arten von Objekten, Objekteigenschaften und -
beziehungen

• konkrete Objekte mit ihren Eigenschaften und Beziehungen

• Gesetzmäßigkeiten + Zusatzwissen (Axiome, Integritäts-
bedingungen, Hintergrundwissen, Herleitungswissen) ‏

• inklusive der Sprechweisen über diese Sachverhalte
(lexikalische Ebene) ‏

• über einen Ausschnitt der Welt

• in einer standardisierten, maschinenverständlichen Sprache
mit eindeutiger Semantik

• nachdem sich eine Gruppe von Akteuren auf dieses Modell
geeinigt hat

Grundlagen: Zentrale Begriffe
bei Semantic Web Technologien



8 Inzwischen standardisiert

Aktuelle Forschung

Grundlagen: Ein Wort zu Standards

RDF: Datenmodell für

Metadaten zu Internet-

Ressourcen

RDF-S: Erweiterung um

einfache Objekthierarchien

OWL: Sprache für

komplexe Wissensmodelle

SKOS: Darstellung von

Thesauri und ähnlichem
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Erinnerung: Strukturierte Ergebnisseite

Altlast 1
Altlast 2
Altlast 3
Altlast 4
Altlast 5
Altlast 6
Altlast 7
Altlast 8

Bauen und
Wohnen

Altlasten

Luftqualität (Feinstaub, Ozon)

räumliche Informationen
Linkboxen

tabellarische Daten

GSA und HTML

Multimedia



Umsetzung:
Software-Architektur des Demonstrators
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Daten- und Kartendienste,
CMS-Systeme, ...



Erinnerung: Verarbeitungsschema der
semantischen Suche
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Suchanfrage
durch den Nutzer

Verarbeitung
in Ontologie

Mashup-
Steuerung für
Resultat-Seite

Query-Terms

XML-Result
(Gazetteer- und Topic-Service)
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Verarbeitung im
Umweltportal,

Start von Anfragen



Umsetzung: Vernetzte Ontologien
bei der Suche nach Umweltinformationen
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Vernetzte Ontologien:
Lebenslagen werden mit Umwelt-Themen verbunden
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Vernetzte Ontologien: hierarchisch organisierte
Umweltthemen als Basis für Quellenbeschreibungen

15



Vernetzte Ontologien:
Beschreibung der Back-End Systeme
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•Themen- und Ortsbezug
• Anfragesprache
• Ergebnisdarstellung
• weitere Links und Beziehungen
• ...



Suchablauf:
(1) Stichworte in Ontologien finden

WohnenWohnen

KnielingenKnielingen

Wohnen

Knielingen

Such-
Stichworte

Index

17



Suchablauf:
(2) Ontologien enthalten weitere Informationen

KnielingenKnielingen

LuftLuft

Wohnen

Knielingen

WohnenWohnen

SKOS Konzepte
aus SNS

(zukünftig Einbindung
weiterer Datensätze
denkbar:

- GSA Konzepte

- Modellierung )

relevantesThema

Such-
Stichworte

Lebenslagen sind
mit Themen verlinkt
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Suchablauf:
(3) Quellenbeschreibungen stellen die Verbindung her

KnielingenKnielingen

LuftLuft

Wohnen

Knielingen

WohnenWohnen
relevantesThema

Such-
Stichworte

......
Thema: LuftThema: Luft
......

Welche Zielsysteme sind relevant
und wie werden sie konfiguriert?
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Suchablauf:
(4) Ontologien können Hintergrundwissen enthalten

KnielingenKnielingen

LuftLuft

Wohnen

Knielingen

WohnenWohnen
relevantesThema

Such-
Stichworte

LuftmessstelleLuftmessstelle

PM10PM10
MessstationMessstation

aber: nicht immer hängen Eingabe
und Parameter so direkt zusammen

z.B.

- Thema stimmt
nicht exakt
überein

-Gemeinde-Nr.
statt Name
erwartet
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Strukturierte Ergebnisseite

Altlast 1
Altlast 2
Altlast 3
Altlast 4
Altlast 5
Altlast 6
Altlast 7
Altlast 8

Bauen und
Wohnen

Altlasten

Luftqualität (Feinstaub, Ozon)

räumliche Informationen
Linkboxen

tabellarische Daten

GSA und HTML

Multimedia



Zusammenfassung:
Mehrwerte durch Ontologie-Einsatz

 Nutzer muss die Umwelt-Themen zu Lebenslagen nicht
kennen

 Nutzer muss die verfügbaren Informationsquellen und
deren Anfragemodalitäten nicht kennen

 Wissen in Ontologien erlaubt die Auflösung von
Mehrdeutigkeiten in Anfragen sowie das Verknüpfen
nicht offensichtlich verbundener Informationen über
Themen- und Ortszusammenhänge

 Themen-Hierarchie kann zur Anfrageverfeinerung und
Ergebnisnavigation genutzt werden

 Strukturierte Darstellung verschiedener Ergebnistypen
möglich

 Quellenbeschreibungen erlauben komplexere Verlinkung
von Informationstypen
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Längerfristige Potenziale

 Weitgehende Personalisierung inkl. Nutzergruppen-
spezifischer Portalseiten

 „Intelligentere“ Verarbeitung von Raum- und Zeit-
bezogenen Anfragen

 „Schema-Mapping“ bei unterschiedlich aufgebauten
Endsystemen

 ...

 Existierende Suche wird nicht ersetzt, sondern in ihrer
Wirkung verstärkt!

 Außerdem wir langfristig die Pflege heterogener
Systeme einfacher.
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Wir forschen für Sie

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf
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